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KERNSCHÄTZER

Die Vorlesung wendet sich an Studierende der Mathematik ab dem 5.Semester.
Statistische Verfahren zielen sehr oft auf die Bestimmung der Verteilung einer

beobachteten Zufallsvariablen oder eines Zufallsvektors, die häu�g durch eine
Wahrscheinlichkeitsdichte beschrieben werden kann. In der Veranstaltung geht es
vorwiegend um Methoden zur Schätzung einer solchen Dichte, ohne dass dabei eine
Annahme über die Gestalt der Dichte (wie z.B. eine Normalverteilungs­Annahme)
gemacht wird. Man spricht dann von einem nicht­parametrischen Verfahren. Gute
nicht­parametrische Dichte­Schätzer sind die Kern­Dichte­Schätzer, die sich als durch
Glättung verallgemeinerte Histogramme interpretieren lassen und die im Zentrum der
Vorlesung stehen sollen. Ihre Eigenschaften werden theoretisch und anhand von Beispielen
untersucht.

Eine wichtige Anwendung von Kern­Dichte­Schätzern ist die Exploration von
Gruppierungen in Daten in der Cluster­und Diskriminanzanalyse. Entsprechende Verfahren
werden in der Vorlesung vorgestellt.

Ein weiterer, eher eigenständiger Anwendungsbereich ist die Regressionsanalyse. In der
Regression wird der Ein�uss von Variablen X auf eine Zielgrösse Y untersucht, und die
Regressionsfunktion E(Y jx) beschreibt den erwarteten Wert von Y gegeben den Wert der
Kovariaten x. Man kann E(Y jx) schätzen, indem man in der De�nition des Erwartungswerts
E(Y jx) =

R
yf(yjx)dy die Dichte f(xjy) durch ihren Kern­Dichte­Schätzer ersetzt. Die

sich so ergebenden Kernschätzer für Regressionsfunktionen werden ebenfalls diskutiert.
Die Vorlesung bietet somit eine elementare Einführung in �exible und anwendungsori­

entierte Techniken der statistischen Datenanalyse.
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